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Srmabuung

MWie tach Dem wabren Sinneded apofiolifchen

Stuhls ju ARom, die unter den chriftlichen Poten.

aien geithero obfchwebenden Land und Leut verderblichen Mig:
belligeiten, nicht nue fehr leicht ausd dem Srunde gehoben, und volfs
fommentlich abgethan, fondern gugleich audh eine gang ungevtrennliche und
ewig fortabrende Freundfchaft evvicheet ;

durch

telde Beveinbahrung chrifteatholifher Fuvften, seitli.
thes Glict, Macht und Hobeit, mittelft Unterthinigmachung

S
SR
\

T

und Beherrfthung ded ganyen Eedbeyivts, nicht allein unausfprechlich

vergrfiert, fondern gugleich auch Dero ewiges Heil und Seelen Seeligkeit,
durd) Erpebung der wabren Rivche Chrifti und Augbreitung der allein feeligmas
ehenden Religion, allevmeift aber duvch Ausrottung gefammeer Keeveyen
vollEommen befordere werben Eonnen,
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ag Chur-Banern betvift, if der gethane: Borehlag wegen Ueberlaf:

fung dever Kanferl. tande in Jtalien an foldres Haus nicht rathfam, -
in@ewegung, daf wenn Kayfecl. Maj. diefes thun, anbey dem devs

mabligen €hup-Fiirften und defen Defcententen vor Konige in bee

Sombarbie evflaven, durdy die Cefiion der Maylandifchen eifernen Crone nidyt
allein gang Sytatien Das Redht, einen Romifthen Kavfer ju weblen, denen Teuto
fchen sugleid) vergeben, und wieder auf die Romer gurick fallend madhen wers
pe; oder aber Chur-Bayern, als ein mit dev eifernen Crone gesievtes Haupt,
gonnte felbff audh ugleich-mie Jug und Reche die Kanferliche Dignitat, und
sar um fo viel mebr, pratenbdiven, da das Banerifche Haus, befanter mafen,
von des Teutfchen Herculis, Caroli Magni Stamm entfprofien, mithin obne-
vem ein Geb-NRecht sur Kayferl. Crone bat, ja da Ehur-Bayern nod) daduvch
madtiger wiede, die teutfien Siivfien fo dann onfeblbar verlangten, von Dea
fterreich ganglich absugeben, weldhe Oceafion ifnen (feit dem fie bey Wenzes-
lai Seiten die Rayferl, Reveniies und Cammer - Gitber an fic) gejogen,) er=
mangel¢, anerwogen, da fein Jift im Ronfdyen Reicye veemdgend ift, ex
propriis bie darsu algu grofien Koften, fo die Kanfecl, Dignitat ecfordect, ju
befteeiten, Neichs-Stande dabero nolentes volentes, fidh geswungen gefehen,
beym Gry-Herzogl. Haufe Oefterveich nunmebro faft fchen 300, Jahr die Kaye
fel, TWBiirde unverriicfe ju lafen, und gwar um fo iel efender bey diefer on
Kapferl. Seite gebrauchten Staats-Marime, Da es die Kayfecl, hohen Gevedhts
fame, jumablen die Cammer-Reveniten im Reiche nie vecht gefucht, oder vers
langet, fondern mit allem Ffeife negligivet, mithin ein ftatus Imperii hievs
durdh tacite auferdem fihwerlich vinculivet, bey Deftevveich su bleiben, aus
Beyforge, daf fonften, daferne ein anderer Reichs-Fieft ju Kapferl. Dignia
tat crroeblet, felbiger die alten Kayferl, Jura wicder bervor fuchen, sumablen
was bie Kayferl, Jabr - Rechte, Tafel= Gelder, und die Cammer-Guther, fo
Reichs - Stande an fich gesogen, vindiciven wirde,  Diefem nach, roie ge-
padit, ex hac caufa von Oefterreich nicht robl abgeben Eonnen, gumabhlen
nunmebro, da fie durch glatte Wovte fich gar dabin bringen lafien, die von
Shro jest glormiwdigft regierenden Kapferl. Majeft errichtete Sanctionem
pragmaticam angunehmen, wodurdh felbe dag Seil felbft fich 1ber die Horner
gewofen Baben, in Anfebung, daf die jugleich jugeftantene Weibliche @316‘
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Folge im Haufe Oefterecich, gefamte [ehnbare $ande pon Haufe Defterveich
nun und nimmermebr weg Fommen, welde fonften Dem’ Reiche anbeim ge-
fallen waven, fo fort su Kapferl. Cammer-Jntaden gemadht, auf folche Wei-
fe in Qutunft ein new- erwablter Kapfer, wenn e audh gleich vor {ich noch fo
wenig Datte, gleichwobl hochitfplendite den Kapferl. Staat fithren, und affe
3u diefer aflechod)ften Biwde erfordetliche 1ibrige RKoften vollformmen rolde
befreiten Eonnen, um meldhen fundum fich die Neichs- Stande  felbffen ge-
bracht, FWenn nun vollends der Chur:Fiirft von Bavern, ju Grfennung der
Defterreichifchen Weiblichen Erb-Folge, wo nicht in guten? dodh durch exs
forbetliche Srangs-Mittel beweget, oder doch fo febr gefchmwachet werden fone
ne, bag die teutfthen Ftirften (in unverhoften Fall Denmoch vor Ausfiibrung
Der mit dem Haufe Bourbon vorzunehmenten Partage, und Giblidmachung
des Nomifdhen NReiche, Kayferl. Majeft. mic Todte, das doch ®&Ott in Gnas
pen verbiiten roolle! ohne mannliche Erben abgiengen ?) auf Chur - Dapern,
pa es gang unfraftig gemacht, bey der Kayfer - Wabl patauf nidyt reflectiven
fonnen, fondern bey dem Crz-Hevzogl. Haufe Oefterreich und fothringen bleis
ben miifien, weldyes ofnfelbar gefthiehet, wenn, wie alftets angeratben,
Bayern nicht in die Hobe gelafen otde - u welchem Ende eben aud) die
von der vorigen Ciaavin vorgefchlagene Mariage woifdhen der dermabligen
Mofcomitifchin Pringefin, und den $Hergogen Ferdinand aug Bayern von
Bievaus bintertricben roordens denn mware diefer Pring anjeso Czaar in Mogs
can? was Batte er fodann bey erfolgten Ableben Kayferl. Majeft. firr Ber=
prug en faveur des Haufes Bapern gegen Defterveich gufiigen follen? wels
¢hes nunmebro unterbleiben muf.

Damit aber die Neichs - Stande gar nicht das geringfre vermetrcfen moz
gen, doff bas Kapfertbum erblid) on das Haug Oefterreicy, und ein Theil
Biervon an die Cron' Franfreich gu bringen, gefchrmeige bie von ihnen invens
tionirten {tatus Imperii durd) angmuth dev Oefterveichifthen Kapfer ufurpivte
tervitorial: und andere Boben fouverainen Hauptern alleine guftebende Jura
Binmwicberum abjunehmen, man gefonnen fen, Kapferl. Maj. gan und gav
nidhe weiter an die Wabl cines Romifchen Koniges gedenclen, dargu annod)
su befto meBreen Schein, und” dem Reiche allen ibrigen Verdadhe ju benehs
Men, pro forma borgeben- Fonnen, wie Sie nod einen Ehur-Firften und zwar
Cafiel ju erheben, geene fehen mdchten, durd) roelches Borbringen nicht allein
bie Proseftanten vollends eingefehiifert, pro primis der Konig in Sefprweden

; Dabin
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dabin vinculivet wiicden, fiy um Pracjudice pes Haufes Oefferreich mit Gua
gelland in-die fo genannte SHannoverifche AUlliange nidyt naper eingulafien, wea
niger die Abthuung dever Proteftanten Religions- Befchmerden meiter o beftig
urgiven ju belfen, am allerwenigften gegen Poblen oder Dangig, vermuthlich
um dafiger Sutheraner willen, etwas §u unernebmen, oder wobl gar nach Caroli
bes raten Erempel die Pobinifechen Magnaten einen andeen Konig vor den jeGi-
gen, (wann Kayferl. Maj, und Mofeau ugleidh in ‘lﬁrcfen:ﬁriege verwicel¢
waven?) ju etweblen, veranlagen : auf weldhen Fall, in das concertivte Untes
nehmen dever Cathol, Puifancen ein grofer Strich gemachee fetden Fonnte,
wie denn gleichermafen, und damit folches unterbleibet, guforderft das Reich
noch) in Nube gelafen, dem Konige in Preugen das Herogtbum Siilich ad
interim gugeftanden, nur fo fange, big pas Propos gegen Morgen ausgefiifs
vet, Daff man auf Tiecifdher Seite ficher gefellet, anbey pag wider Engel:

und Holland audy ins WercF gefeget werben moge, Hauptfadlich mMuf vors

jeso dabin gefeben werden, daf, mwo moglich? der witwctliche itecten-Krieg,
jedod) vermittelft eines vortheilbaften a parten Bertrages, swifchen Kayferl,

Maj. und den Gros:Sultan bermieden, und Kayferl, Majeft. biernecht von

der mit der Cjaarin angevidyteten Aliance bello modo 108 Fommeri modhten,

nur damit Mofcau nicht su madtig, weniger gegen Ungarn mi deriy SHaufe

Deftereeid) Grens-Nachbar, (umablen da fie es mit denen Proteftantifchen

befannter mafen 3u voraus griechifcher Secte balten,) ja.wobi gar ulest 1ibey

die Theilung verer in der Tiwctey gemachren Eonqueten felbft untey einander
gevfallen mddhten 5 wenn die Cjaarin auf bie Gedancten gebradhe wiirbe, daf
fie bas griechifche Kapferchum, da fie bon foldhen und gy Kayferl, Trapes
guntifdhen Haufe abffamme, wieder anvichten molfe: diefen nun vorubayen
ehender dabin gu tradyten iff, baf, wo nur Mdglichfeit ift, die Tuircten und

Sdyweden, Doscau gugleich anfallen, und ganglid entrdfften, ingwifchert

Kayferlicher Seits mit Francfreich und Spanien fich defto fefter folcyer Geftal

in Stand feGen, Daf das concertirte Project, und smwar wie nur immer moglich

mit allec BebutfamPeit, BVorfiche: und befter Ginigeeit erft gegen Engelland
und Holland, bernadhy mit denen Tiircfen und den teutfchen Reiche ausgefiihe
vet, 0a Denn Schroeden und Dinnemarct obne ben folglich unfer
brircfet und ausgerottet werden Eonnten,

s SN




L R NI = ¢ SO

IIIIIIII
000000000

0/ i







-

- aNIGtaa s
au der

teenetsia - gemeytitets

. Sotfellong

. /BIBLIOTHECA
vedt vdterliden von;oiavan

tnabuung

- Wie nach dem wabren Sinnedes apofiofifdhen
- Stubls ju ARom, die unter den chriftlichen Poten.
aien geithero obfchwebenden Land und Leut verderblichen Mif:
helligEeiten, nicht nuv fehr leicht aud dem GSrunde gehoben, und volls

fommentlich abgethan, fondern gugleich audh eine gans ungectvennliche und
ewig fortwdhrende Freundfchaft evvidtet ;

bureh

PN ’ ’ (4 00
weldhe Veveinbahrung chriftcatholifder Fivfen, seitli.
ches Gliree, Macht und Hobeit, mittelfF Unterehinigmachung
und Beherrfthung des ganzen Eedbesies, nicht allein unausfprechlich
vergrofert, fondern gugleich auc) Dero ewiges SHeil und Seelen Seeligteit,
Durd) Erpebung dev wabren Rivche Chrifti und Augbreitung der allein feeligmas

ehenden Religion, allermeift aber durch Ausrottung gefammeer Reeveyen
s - vollFommen beforbere werden Fonnen,




	Nota: zu der treuherzig-gemeynten Vorstellung und recht väterlichen Ermahnung Wie nach dem wahren Sinne des apostoloischen Stuhls zu Rom, die unter den christlichen Potenzien zeithero obschwebenden Land und Leut verderblichen Mißhelligkeiten, nicht nur sehr leicht aus dem Grunde gehoben, und vollkommentlich abgethan, sondern zugleich auch eine gantz unzertrennliche und ewig fortwährende Freundschaft errichtet; durch welche Vereinbahrung christcatholischer Fürsten, zeitliches Glück, Macht und Hoheit, mittels
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